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Rostocker Elektromobilitätsforum - Wirtschaft elektrisiert

Die Stadtwerke Rostock AG                  
als e-mobiler Dienstleister

Karsten Dinter
Geschäftsbereich Vertrieb
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Agenda

1. Warum Elektromobilität?

2. Ausbaukonzept für Ladeinfrastruktur

3. Erfahrungen
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Engagement Elektromobilität im Rahmen

− Mobilitätskonzept Zukunft (MOPZ)
− Masterplan 100 % Klimaschutz (95 % CO2 einsparen bis 2050, 

orientiert an Bundeszielen) 
− Trägerkreis Elektromobilität MV

� Erfüllung Bedürfnisse unserer Kunden

1. Warum Elektromobilität?



Standortbestimmung

E-Ladeinfrastruktur

der SWR AG

in Rostock
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2. Ausbaukonzept für Ladeinfrastruktur



Ziele
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Vorgehensweise
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3. Erfahrungen beim Auf- und Ausbau

• Welche Prozessschritte sind einzuhalten?

• Welche Erfahrungen haben wir mit der Technik

gesammelt?

• Wie gut sind die E-Mobile?

• Wie wird die Technik kommunikativ angebunden?

• Wie wird die Ladeinfrastruktur der SWR AG 

genutzt?



Standortkonzept
• Bedarf

• Erreichbarkeit

• Intermodale 
Verknüpfungsmöglichkeiten

• Flächennutzungskonzept/B-Pläne

• Integration Stadtraum

• Frequentierung/ Verweildauer

• Verkehrssicherungspflicht

• Netzinfrastruktur
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Standortkonzept

Antragsverfahren

• Gestattungsverträge mit Flächeneigentümer

• Straßenrechtliche Sondernutzung

• Ausweisung Sonderparkflächen

• Netzanschluss EVU

• Gestattungsverträge mit Flächeneigentümer

• Straßenrechtliche Sondernutzung

• Ausweisung Sonderparkflächen

• Netzanschluss EVU
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Standortkonzept

Antragsverfahren

Auswahl der Technik

• Ladeleistung (Schnellladung?)

• Anzahl Ladepunkte (Säule oder Wall-
Box)

• Autorisierungsmöglichkeiten für 
Kunden (RFID, Handy)

• Einhaltung der Normen (DIN VDE, AR 
4102, TAB Nord)

• Konformitätserklärung

• Ladeleistung (Schnellladung?)

• Anzahl Ladepunkte (Säule oder Wall-
Box)

• Autorisierungsmöglichkeiten für 
Kunden (RFID, Handy)

• Einhaltung der Normen (DIN VDE, AR 
4102, TAB Nord)

• Konformitätserklärung
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Standortkonzept

Antragsverfahren

Ladetechnik

Installation der 
Ladetechnik

• Tiefbauarbeiten (Fundament, Netzanschluss)

• Inbetriebnahme 

• Messung

• Gefährdungsbeurteilung (Zugang, 
Anfahrschutz)

• Tiefbauarbeiten (Fundament, Netzanschluss)

• Inbetriebnahme 

• Messung

• Gefährdungsbeurteilung (Zugang, 
Anfahrschutz)
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Standortkonzept

Antragsverfahren

Ladetechnik

Installation

Regelbetrieb
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VW eGolf
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Erfahrungsbericht Elektrofahrzeuge



• gefahrene Kilometer 23.000  km

• Durchschnittsverbrauch                  22,5 kWh/100km

• durchschnittliche Fahrtstrecke        23 km

• längste Fahrtstrecke 142 km

VW eGolf
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+ sehr gute Fahrleistungen

+ gute Ausstattung 

+ Kommunikationsmöglichkeiten mit Fahrzeug (VW Car-Net)

+ Reichweite ca. 190 km

+ Schnellladung DC-Ladung möglich (50 kW)

- Energieverbrauch über Werksangabe (Nutzerverhalten)

- hohe Leasingkosten (keine „Einstiegsversion“ bei VW)

VW eGolf
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SWR AG – Folie 20

Alternative Mobilität

Öffentliche Erdgastankstellen

Öffentliche Elektro-Ladesäulen
- in Betrieb
- in Umsetzung
- in Planung

Mobil mit Strom und Erdgas
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Wo können Sie bei uns laden?
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e-Charging App oder SMS

Wie können Sie bei uns laden?

Karten aus dem Roamingverbund



SWR AG – Folie 23

Unsere Angebote

Vermietung oder Verkauf von Wandladestationen und 
Elektroladesäulen für gewerbliche und private Nutzung 

- Installation
- Betrieb/Wartung
- Abrechnung

Quelle: SWR AG Quelle: SWR AG
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Nutzung der Ladeinfrastruktur
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


